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80 Sonntag den 5 April 1874

frisch knospen alle Zweige wieder

Schon färben grün sich Feld und Au
Die Lerche sä t die ersten Lieder
Wie Perlen durch das sonn ge Blau
Die Träume die das Grab umspinnen
Erbleichen vor des Morgens Pracht
Schaut aus die Grust birgt nur das Linnen
Der Schläfer aber ist erwacht

Nehmt nun die Harfen von den Weiden
Und stimmt den Psalm vom Aufersteh
Bald wird die Flur sich bunt bekleiden
Ein Wunder ist auch ihr geschehn
Schon regt es sich in Moos und Rinde
Nach langer kalter Winternoth
Bald sprengt das Leben Sarg und Binde

Der Frühling überblüht den Tod

Osterlied
Die schlummermüden Knospen schwellen

Und bräutlich selig harrt die Trift
Auf s Neu in Feldern Wald und Quellen
Wird offenbar das Wort der Schrift
Ihr Ostern seiern Thal und Hügel
Die Gräber geben ihren Raub
Und jeder Seele wachsen Flügel
Und Flügel wachsen jedem Staub

Erstanden ist der Fürst der Herzen
Gebrochen der uralte Bann
Als eine Höllenfahrt der Schmerzen
Den Himmel auch sür uns gewann
DeS Engels Schwinge glänzt wie weiland
An jeder Gruft zur Osterzeit
Wir alle athmen mit dem Heiland

Den Odem der Unsterblichkeit

Und wie Maria Magdaleuen
Der suchenden der Herr genaht
So naht er heut noch deinem Sehnen
Nur folgen mußt du seinem Pfad
Auch dir ertönt dem gramverstorteu
Sein milder Gruß Was weinest du
Er führt die Seele des Bethörten
Zu seiner stillen Sabbath Ruh

Und wenn in TodeSschlas du Armer
Dein Hoffen und dein Lieben lag
Dich küßt ins Leben der Erbarmer
Dich weckt vom Schlas sein Ostertag
Du wandelst aus den Moderdüsten
An seiner Hand zum Sonnenschein
Und oben singt hoch in den Lüsten
Die Lerche deinen Frühling ein

Deutschland ud Krankreich
Die Times bringt einen Leitartikel über das Verhält

niß Deutschlands zu Frankreich dem wir folgende Sätze
entnehme Die Ereignisse des letzten Krieges haben eine
große Veränderung in den Beziehungen der Hauptmächte
des ContinentS hervorgebracht Dem aufmerksamen Beob
achter kann nicht entgehe daß weder Frankreich noch
Deutschland auf lange Jahre hinaus zur Ruhe kommen
können In beiden Ländern ist der Parteigeist erwacht
und der religiöse Fanatismus lebendig geworden Doch das
ist nicht da Schlimmste Mehr als die legitimistischen
priesterlichen und demagogischen Streitigkeiten läßt ei an
derer Umstand den AuSbruch einer neuen Katastrophe fürch
ten es ist dies das wachgerufene Mißtrauen Wenn indeß
ein Land Grund hat seine gesammte Aufmerksamkeit auf
seine eigenen Angelegenheiten zu richten so ist dies Frank
reich Trotzdem aber kümmern sich dort Personen in höch
ster Stellung mehr um das wa im Kaiserpalais in Ber
lin oder im Krankenzimmer Bismarcks vsrgeht als um
das Septennat und die Dreißiger Commission Die Reor
ganisation der deutschen Armee der Ausbau der Festungen
die Vermehrung der Flotte nehmen ihre gesammte Auf
merksamkeit in Anspruch Dies Gefühl theilt sich dem
Volke mit und erregt offen den Glauben Deutschland sei
zu einem neuen Kriege mit Frankreich entschlossen und suche
nach einem neuen Grunde zum Streite Deutschland sei

mit den Resultaten deS Krieges von 87l unzufrieden
Frankreich sei nicht genügend gedemüthigt und die von ihm
bewiesene Elasticität zwinge BiSmarck e von Neuem
anzugreifen

Die UnHaltbarkeit dieser Gründe liegt sür Jeden auf
der Hand der sich entsinnt in wie entgegenkommender Art
die deutsche Regierung alle Vorschläge von ThierS zur Er
leichterung der Tilgung der Kriegsschuld und zur Räumung
deS Landes entgegengenommen hat Aber man hat einen
Scheingrund für diese Ansichten durch das Vorgehen der
deutschen Regierung in den letzten Monaten erhalten Die
Erklärungen welche an die Regierung Mac MahonS in
Betreff der Hirtenbriefe der Bischöfe der französischen
Presse c ergingen faßte man in Frankreich so auf als sei
diese deutsche Anmaßung durch die französische Heeresreor
ganisation da Anwachsen der Eeffectivstärke c hervorge
rufen Jedenfalls herrscht in allen politischen Kreisen
Frankreichs der Glaube und die Ueberzeugung daß Deutsch
land Grund zu einem neuen blutigen Zusammenstoß sucht

In Deutschland dagegen findet sich kaum ein Hundert
von Menschen die einen neuen Kampf mit diesem Lande
für nothwendig hallen Das arme Frankreich hat ein
Bündniß mit dem Ullramontanismus geschlossen um Re
vanche für 187l zu nehmen eine Allianz welche von einem
Theil Deutscher unterstützt wird So wird es für Deutsch
land eine eiserne Nothwendigkeit einer auswärtigen Liga

die durch Verräiher im Innern unterstützt ist entgegen zu
treten Hat nicht der mit Worten sonst so sparsame Graf
Moltke laut erklärt daß überall in Europa Eifersucht gegen
Deutschland herrscht und daß Deutschland da Errungene
50 Jahre lang vertheidigen muß Diese Ansicht wird in
den höchsten Kreisen Berlins getheilt uud man betrachtet
den Franzosen immer noch als den Erbfeind So stehen
sich die beiden Nationen mit der Ueberzeugung gegenüber
daß jede die andere anzugreifen sinnt Wir die wir unpar
teiisch dem zusehen können glauben daß die nicht so bald
der Fall sein wird Frankreich ist zu schwach zu deSorga
nifirt zu demoralisirt um einen neuen Krieg unternehmen
zu können Deutschland andererseits kann durch einen neuen
Krieg nicht mehr gewinnen sondern nur noch verlieren

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt an der
Spitze ihrer Nr 79

Berlin 2 April In d r deutschen Presse wird
deS Vorwurfs erwähnt den die Times dem Reichskanzler
gemacht daß er in seiner Cirkular Depesche eine heftige
Sprache gegen Frankreich geführt habe Es würde sich
wohl verlohnen hieran die Frage zu knüpfe n woher die
Times ihre genaue Kunde von dem Inhalte dieser Depe
sche schöpft die Niemand gesehen Daß ein Erlaß dieser
Art existire wird von offiziöser Seite auf das Bestimm
teste in Abrede gestellt Etwas davon ganz Verschiedenes

s r ii d e r
Novellette von Eduard He st er mann

1 FortsetzungNun Du weißt ja Mutter das Andenken ans den
chinesischen Gewässern bringt sich jeden Frühling wieder in

gütige Erinnerung
Und doch weißt Du mein Mann daß ich mitunter

wenn ich mich so unaussprechlich glücklich fühle der Kugel
kaum zürne kann die der Chinese Dir vor zwanzig Jahre
in Bein jagte Ohne sie von den glücklichen
zwanzig Jahren an Deiner Seit hätte ich wohl kaum fünf
genossen in ewiger Angst und Sorge um Dein theures
Leben das jedem Zufall preisgegeben hätte ich mich ver
zehrt Ach ich war nie eine gute SeemannSfrau

Jacobi so nannte sich der alte Herr preßte die Ma
trone fast heftig an sich Du Gute rief er au und
küßte sie auf den welken Mund

Herrliches Bild einer Jngend r nd Anmuth überdau
ernder Liebe

Jacobi war vor vielen Jahren Seemann gewesen Ca
pital eine schönen Kausfartheischiffes und hatte viele und
glückliche Fahrten mit der Bajadere gemacht nach China
nach Indien und Brasilien Da war eines Tage sein
Segler in den chinesischen Gewässern von Piraten Dschun
ke angegriffen worden Jacobi als tapferer Mann und
der frechen Räuber grimmiger Feind hatte sich helden
müthig mit seinen braven Matrosen gewehrt auch den feigen
Feind der bereits durch Ueberrumpelung da Deck erstiegen
endlich in di Flucht geschlagen aber am Abend jenes für
die Bajadere jo ruhmreichen Tage lag er blutend und
bleich in seiner Cajüte eine Piratenkugel hatte ihm va
Bein zerschmettert und nur d e Kunst eines sich zufällig
am Bord befindliche Arzte schützte ihn vor der Ampu
tation des verletzten Gliedes Steif unbeweglich aber blieb
das Bein für alle Zeit

So hatte Jacobi dem Seedienste Valet gesagt Als
begüterter Mann konnte er sorgenlos auch ohne irgend
welche Berufsthätigkeit leben Er zog sich mit seiner Frau
seiner geliebten Eugenik nach Blankenese zurück und kaufte
dort jenes trauliche Häuschen welches wir im Eingange
unserer Erzählung beschrieben Lieber noch hätte er am
Meere seinen Ausenthalt genommen aber gar zu weit
wollte er sich doch auch nicht von Hamburg seiner Vater
stadt die jeder echte Hamburger zeitleben im Herzen trägt
trennen Erinnerte ihn doch auch der schöne Elbstrom an
die frische fröhliche Zeit da er den Ocean ein freier
Herrscher aus seinem Deck nach allen Richtungen hin
durchkreuzte uud seine Flagge so manches Mal unter dem
Aequator wehte Wenn er aus den heimathlichen Fluß her
niederblickte konnte er der Tage gedenken da er frohe Hoff
nung im Herzen meerwärtS den Kiel seines SchisfeS ge
lenkt oder stolzer Freude voll flußaufwärts gesteuert den
Lootsen am Bord und in Nebeldämmerung vor sich den
heimischen Strand Wie froh hatte er dann der Heimath
seinen Gruß aus eisernem Munde entgegengedonnert

Sein Sohn Hugo war in vie Fußstapfen des Vaters
getreten auch er Pflügte als Matrose das Meer Mit sei
nem Schiffe von Spanien zurückgekommen hatte er neuer
dings wieder angemustert, und verließ morgen mit dem

Falken, einem schönen Schiffe der Rheder Roß Vidal u
Comp die Vaterstadt um nach Mexiko zu segeln Heute
erwarten ihn die Eltern er hatte seinen Besuch versprochen

den Abschiedsbesuch
Und auch der andere Sohn Jacobi s Theodor der

Kaufmaun verließ in den nächsten Tagen Hamburg
Seine Chef schickten ihn zur Erledigung eines verwickelten
Geschäfts nach Soerabaha und wenn auch da hohe Ver
trauen welche dadurch jene Herren dem jungen Manne
bewiesen den alten Jacobi auf Höchste erfreute so erfüllte
es ihn doch mit bangem Schmerze beide Söhne beide

nun sür lange lange Zeit verlieren zu sollen Er wußte

waS e heißt den Ocean zwischen sich und den Seinigen
zu sehen Und würden sie ihm Beide gesund an Leib und
Geist zurückkehren die blühenden Gestalten Oder kehr
ten sie zurück gesund und glücklich würde er noch am Leben
sein um sie in seine Arme zu schließen und sich ihrer zu
freuen in stolzer Vaterfreude

Ist Theodor schon auf fragte nach einer Weile
Jacobi

Nein, war die Antwort und eine Falte des Un
muths zeigte sich auf der Stirn der alten Dame Ein
Naturfreund ist unser Theodor nun mal nicht da thut
mir leid und macht mir häufig Sorge Er hat nur Sinn
für Zahlen für sein Geschäft Mag auch recht lobens
werth sein denn der Begriff Verdienen steht einmal im
Leben obenan aber ein sinniges Gemüth muß doch verste
hen daS Feinere und Schö ie mit dem Nützlichen und Ge
schäftsmäßigen zu vereinigen Ich habe immer gefürchtet
und fürchte noch daß unserm Theodor der zarte Sinn
für edlere Interessen als die des gewöhnlichen Erwerbes

abgeht
Mag sein I Ein um so besserer Kaufmann ist er

Du weißt Mutter ich habe die Jungen in ihrer ureigenen
Art sich entwickeln lassen habe den Neigungen und den
charakteristischen Absonderlichkeiten Beider freien Lauf ge
lassen und nur dafür gesorgt daß sie damit hübsch in dem
selbstgewählten Bette blieben und die Ufer nicht überfluthe
ten Sie sind gut erzogen das Weitere steht in Gottes
Hand Ich will übrigens de Langschläfer jetzt wecken,
setzte er hinzu es ist sieben Uhr vorüber

Während dcr Alte ins HauS zurücktrat ordnete die
Dame in der Laube den Kaffeetisch Di Meißner Kaffee
kanne paradirte bräunlich glänzend in der Mitte und um
sie h rum wie die Vasallen um den Herrscher wie der
Sterne Chor um die Sonne gestellt, ein halbes Dutzend

blanker Tassen Forts folgt
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wücde es sein wenn die deutschen Vertretungen im Aus
land angewiesen worden gegenüber der Haltung der fran
zösischen Presse und der förmlichen Ankünd gnng Seitens
derselben daß Frankreich Deutschland wieder angreifen wolle
und werde Stillschweigen nicht als nützlich zu betrachten
sondern offen zu sagen daß wenn dieser Krieg unvermeid
lich sein sollte Deutschland sich fragen müsse ob es klug
sei die Franzof n den ihnen bequemen Augenblick abwar
te zu lassen Schon Andeutungen deutscher Blätter denen
Beziehungen zn amtlichen Kreisen nachgesagt werden in
diesem Sinne daß Deutschland wenn der Krieg unver
meidlich seine Zeit dafür wählen werde haben gut ge
wirkt Es ist gar nicht zu verkennen daß seither eine
ruhigere Sprache in den französischen Zeitungen vorherrscht
und daß dadurch ein wei n auch immerhin geringer Theil
der Elemente die zum Kriege treiben außer Thätigkeit ge
setzt worden ist Daher wird jeder Freund des Friedens
d r deutschen Regierung für ihre feste Sprache Dank wis
sen Daß die Versicherung unter allen und jeden Umstän
den Friede halten zu wollen einem dreisten Feinde gegen
über leicht die ganz entgegengesetzte Wirkung haben kann
darüber haben ja auch die englischen Staatsmänner Erfah
rung zu machen Gelegenheit gehabt

Gegen den Bischof von Ermland wurde am
31 März in Braunsberg die erste Verurtheilung auf
Grund der Maigesetze ausgesprochen

Eiue merkwürdige Nachricht wird auf die Gewähr
der Ostdeutschen Zeitung den Blättern auf telegraphischem
Wege übermittelt Danach hätten unter den Erdarbeitern
der Kreuzburg Posener Eisenlahn socialistische Umtriebe
stattgefunden zu deren Untersuchung das Staatsministerium

sich veranlaßt fand ES hätte sich aber herausgestellt daß
die Erregung nicht von Eisenbahnleamten oder fremden
Agenten sondern von der Kanzel und der ultramonlanen
Seite ausgeht

Köln 1 April Das erzbischöfliche General Vica
riat veröffentlicht einen Erlaß welcher verordnet daß bis
aus Weiteres vor den bereits vorgeschriebenen Gebeten für
die Kirche und den Papst jedes Mal nach der heiligen Messe
ein Vater nnfer und Gegrüßet seist du Maria für unfern
hochwürdigsten Herrn Erzbifchof gebetet werde In den an
geordneten Andachten zum heiligen Herzen Jesu welche an
allen Freitagen oder Sonnlagen Nachmittags fortzusetzen
sind sollen dieselben Gebete verrichtet werden

Santander 2 April Die Republikaner haben
während des Waffenstillstandes keinen Zoll breit Te,rain
ausgegeben Ein Brief Serrano s sagt er werde Bilbao
lebend oder todt zu Hülfe kommen Die Erregung ist
außerordentlich in Madrid und in ganz Spanien

Schwurgerichtshof in Halle
2S März

Zunächst wurde verhandelt gegen die 33 Jahr alte
unverehelichte Leistenmacher Worch Anna geb Wiedling
aus Stollberg bisher unbestraft wegen qualiftcirter Urkun
denfälschung

Dieselbe halte sich im März 1873 geständlich 5
Zinsen von dem ihren außerehelichen Kinde gehörigen vom
Vormundschaftögerichte verwalteten Vermögen auszahlen
lassen und zum Nachweise der Verwendung seine Schnhma
cherrechnung nebst Quittung gefälscht und diese dem Vor
mundschaslsgerichte eingereicht

Die Vertheidigung hatte die Zurechnungsfähigkeit der
Angeklagten in Zweifel gezogen und sich hierüber auf das
Gutachten des Plhsikus Dr Löwenhard in Stollberg bezo
gen In der Sitzang bekundete derselbe daß die Angeklagte
im Jahre 1871 von ihm wegen Erregungswahnsinns be
handelt und zur Aufnahme in die Irrenanstalt bestimmt
worden sei Wenn auch ihr Zustand sich gebessert seien
doch Symptome des Wahnsinns noch vor etwa 14 Tagen
hervorgetreten da sie bei ihrer Haflnahme ihr jähriges
Kind zu morden gedacht habe Er sei der Ansicht daß die
ZurechnungSfähigleit der Angeklagten nicht als völlig fest
stehend angenommen wer könne auch nicht zur Zeit der
That zumal bei der Impfung des Kindes Wuthausbrüche
sich eingestellt hätten

Der Staate Anwalt beantragte unter diesen Umständen
in Uebereinstimmung mit der Vertheidigung das Nichtschul
dig Die Geschworenen gaben ihr Verdict auch dahin ab
und es erfolgte hierauf die Freisprechung derselben

Demnächst wurde gegen die 18jährige Dienstmagd
Johanne Christiane Bock aus Roitzsch wegen vorsätzlicher
Brandstiftung und Diebstahls verhandelt Die Angeklagte
räumie den Diebstahl von 15 He den sie gegen den Dienst
knecht Eichapfel ausgeführt und früher geleugnet halte un
umwunden ein Wegm des Verbrechens der Brandstiftung
wurde eine umfangreiche Beweisaufnahme nothwendig

Durch das Verbiet der Geschworenen wurde sie für
schuldig eracht t in der Nacht vom 3t1 zum 31 October
1873 die gefüllte Scheune ihres Dienstherrn des Gutsbe
sitzers Pocher in Serbitz fahrlässig in Brand gesetzt zu
haben und vom Gerichtshöfe zu 1 Jahre und 1 Woche
Gefängniß v rurtheilt

in nächster Woche Mittwochs u Freitags
in 8 Brauerei

Ganz reife ausgezeichnete
uuü
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Königsplatz 6

eigenes Fabrikat von sn 5655
k K Kr in Cosmig i/Z

empfehlenswerth gegen Hämorhoidal Ma

geu öeschwerdeu Blähungen Kopf
schmerz Appetitlosigkeit Bleichsucht mit
bestem Erfolge bewähn ist stets zu haben bei
Hrn Kanfm W E Schmidt Halle a/S

Gebr Ströhmer
Fr Hüuschel
W Jäuicke in Roitzsch

2W sind auSzuleihen Schmeerstr 13
Gute trockene Lehmsteiue billig zu verkau

fen Leipzigerstr 4V
2 Ziegenböcke z Zieh verk Unterplan 4

Schöue grotze Kieler Fett Bückliuge
K Stück 6 8 u 9 H trafen ein bei

ZT

Gerbergasse 8 sind verschiedene gut er
halte Mahagoni Möbel als Sopha
Bücherschrank Tlzd Stühle Coulis
seutisch Pfeilcrschrauk mit Marmorplatte
u Spießet auch ein birk Schreibsccretär
Gesellenstück zu verkaufen

Ein Sl Sopha eine pol Wiege l Wäsch
lorb 2 Nohrstühle 1 fast neuer Kiuder
mautel 1 Blumentisch mit Zinkeinfatz zu
verkaufen kl Schlamm 1l 2 Tr

2 s ück gut gearbeitete birkene Kleider
sekretiire zu verkaufen Karzer Plan 4

Eine neumilchende Ziege mit oder ohne
Lämmer zu verkaufen Wörmlitz 39

1 2 u 3
Feiertag

sieben gr u kl Landschweine
halbeugl u englische Raffe zum Verkauf
im Gold Pflug in Halle Buch 6k Rolle

Ein Haus Mitte der Stadt im Preise von
2 3WV sofort zu kaufen oder zu pachten
gesucht Zu erfragen Leipzigerstr W i L

1VM Thatet
sucht ohne Unterhändler im Wege der Cefsion
zum 1 Juli d Js

Alb Zabel Badeanstalt

Vvrvii
Dienstag den 7 April Abends 6 Uhr im Kronprinzen

I Jahresbericht des Vorsitzenden
1 Wahl des Vorstandes und der Commission
3 Vertheilung der eingegangenen Sämereien an die Mitglieder

Nach Schluß der Versammlung findet um 8 Uhr ein gemeinschaftliches Essen statt
Der Borsitzeude Gart Jnfp ul

Einfache und doppelte Buchführung
letztere in verschiedenen gebräuchlichen Syste
men gründlich zu erlernen ertheilt Unterzeich
neter Unterricht Garantie auch bei gar kei
nen Vorkenntnissen Anmeldungen erbittet

Wilhelm Meisch Geiststraße 50
Mein Unterricht in f werbt Arbe teu beg

d 11 April Ottilie Kum mer Breitest r 25
Zeichnungen werden auf Bestellung gefertigt

u Stickereien besorgt v Ottilie Kummer
Zu einem erwachsenen jungen Mädchen w

noch eine Peufionäriu gesucht u findet die
felbe g Pflege u fr Aufn Näheres Exped

Mhrere n ue Sopha verk Schulgaffe 2 r
Ein Ladentisch u Schrank u Regal zu

kaufen g such L Pügerstr 86
Mehrere dauerhafte Sopha stehen zu ver

ka ufen Gei ststraß e 24
Ein Omnibus

und ein leichti r Leiterwagen zu verkaufen
Ein Stüllburfche der mit Pferden umzugehen
versteht und ein Torfmacher gesucht

Gasthof zur Weiutraube

18W sind auf gute Hhpothek zum 1
Juli cr anszt leihen

Rechle AnwaltKrukeiiberg

Brennmaterialien
Zwickauer Sieiukohle Böhm Salon

Kohle Briquettes Knorpel Torf Holz
liefert jeden belieb gen Posten billigst

s ZLINKS gr Uirichsstr 3Ü Part
KK Niederlage des Herrn Kaufmann Carl

Näumauu
Wegen Aufgabe meims Geschäfts will ich

mein Böltcherhaudwerkszeug und einen
Handrollwnge billig verkauf n

Fr Strahlt St iliweg 8

ftr Iijnvk 8 kWlz ü8ti en
Hülfsmittel bs VsräanuliAS 1

solrvvÄvIio vorrÄtdiA in llg IIv dsi
Ilelmbolät H Oo

LT SS H en

2 3VW werden gegen Hfacher Sicher
heit zu 5 2 /o auf ein neues Grundstück bis
1 Mai gesucht Näheres gr Märkerstr 15

MV 3 Thlr von 20 Zirsen
auf 6/4 I hx auf Sich rhe t gesucht Adr
bitte in der Expedition d Bl zu erfragen

Ein Kapital von 5 KW0 A wird auf
ein neu erbautes Wohnhaus bei 1t 7W H
Feuertaxe zur ersten und alleinigen Hhpothek
sofort zu leihen gesucht Das Nähere

Steinweg 33 parterre

Gute Krippen und Raufen
werden zu kaufen gesucht Zu erfragen

Leipzigerstr 55 im Comptoir

Einem geehrtes hiesigen und auswärtigen
Publikum zur Nachricht daß ich mich seit dem
i April hier als Dachdeckermeister
etab irt habe stels mit prompter und reeller
Arbeit zu Diensten stehe und mich dem Pu
blikum bestens empfehle

Halle den 2 Apul 1874
Gottlob Neumann jun Luckeng 12

Nach Querfurt
zum Markt Omnibusfahrt

Abf den 8 d früh 3 Uhr vom Posthof
Rückfahrt Nachmittags

Westphal PostHalter
Ich wohne jetzt Breiteftratze 38

Hebamme Nolze

Ein junger Kaufmann erbietet sich zur
Führung der Bücher in den Abendstunden
Adressen unter S 14 in der Exved d Bl
niederzulegen

Das Jnstandsetzen der Gräber
mit kleinen Steinen und Seedum wird von
mir wie bisher ausgeführt

Fr Schirm gr Steiustr 27
Am 1 April verlegte ich meine Wehnung

und Werkstatt von Leipzigerstraße 33 nach
meinem Hause Brunoswarte 14 und

alte mich meinen werthen Kunden auch fer
nerhin bestens empfohlen

Bernhard Otto Böttchermeister
Bon heute ab ist meine Wohnung

Luckengasse 14
Eingang von der Sophienstraße

dem Gymnasium schräg über
Halle den 1 April 1874

5

Ziegel und Schieferdeckermstr

Meine Wohnung befindet sich
Spiegelgafse I

F Karras chuhma chermstr
Von heule an wohne ich meiner alten Woh

nung gegenüber Spitze 33
H Eilenberg Hebamme

Meinen geehrten Kunden zur Nach
richt daß ich nicht mehr gr Ulrichs
straße 7 sondern Breitestraße 3S
wohne L Brand Tapezierer

Der Dichter
Stets geforscht und stets gedichtet
Stets die Augen auf S Buch gerichtet
Stets gelesen und studirt
DaS den Dichter amüsirt
Die Kopfgenie des Dichters ist
Seine Ruh die Ehr und Pflicht

Ruvolf DolsciuS

Vvr üüüeie Zlusikus MisiAv Askler
eile v iu llsllv /8Üevdvr8lwt 6 bat Svn
geleistet Vutv Lolodnuiix

ckvin vvlvbvr uns sivliei v I kitutlob vtv
von 1 340 I baler NAledt vtlvr
ekLkts dsoklüsse kür ckessvn eixvns

R vbuuvA naebvelst

KI X1 lusstra 8 14
Vor ungefähr 8 Tagen ist ein Biblio

theksbuch gen der grüne Pelz verloren
Bitte dasselbe gegen Belohnung abzugeben

Mühlgasse 6 2 Tr
Eine Wasser waage gesunden Änkergafse 1

Meine Wohnung ist jetzt
Grafeweg 18

W Köcknitz Täschner u Tapezierer

Verloren eine grüne Rolle mil v Slrüm
pfen Scheere le Beloh kl Schloßgaffe 6

Me ne Wohnung befindet sich von jetzt ab
nicht mehr Blücherstraße sondern Magde
bnrgerstratze 46 neben Herrn Hofmei
ster mein Geschäft in der gr Branhaus
gasse 28 Dieses meinen werthen Kunden
zur gefälligen Nachricht

C Behr Pferdehändler
KK Meine Wohnung befindet sich rom

8 April c ab im Giebelhause des Grund
stückes

Magdeburgerstratze Nr 51
parterre Eingang im Hofe links

Friedrich Schubert
Meinen werthesten Kunden zur Nachricht

daß ich nicht mehr Taubengasse 3 sondern
alter Markt 24 1 Tr hoch wohne

Fuhrmann Doberitz

Meinen werthen Kunden sowie einem ge
ehrten Publikum zur Nachricht daß ich jetzt

große Wallstraße Nr 24
1 Tr hoch

wohne A Meutert Nadler

Ein Liederbuch Zeugniß enthaltend v d
Bahnhofsstr n d Waifenh Verl Geg Bel
abzugeben Bahnhofsstr 8
19 Thlr Belohnung
demjenigen der uns den Frevler anzeigt der
den kaum angefertigten Drahtzaun in der

eneu Promenade zerschnitten hat
Der Berfchöueruugs Verein

Versammlung
Sämmlliche Maurer u Zimmerleute von

Halle und Umgegend werden ersucht Sonn

tag den S April Abends 8 Uhr
im Gasthof zum Schwan gr Steinstr 51
zu einer Besprechung eingeladen

Horlemann

M
Den 2 Feiertag früh 6 Uhr

Haidegailg von öer Turnhalle aus

jMescher um mm



z

in Granit Marmor und Sandstein fertige bei sauberer Ausführung vorzüglicher
Inschrift zu billigsten Preise Auch halte Lager zur gef Auewahl

vor dem Steinthor neben Freyberg s Garten

Mittwoch den 8 April cr Nachmittag 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gaffe 9 Rosenba lM veisch Möbel dar ein mah Damenschreibtisch ein Kleiderschrank
ein Schülerpalt u s w ferner Cigarren Weine Rum c

n Anct Commiffar
Grotze Cigarren Auktion

Donnerstag den 9 April er und folgende Tage von
Vormittag 1v Uhr ab versteigere ich gr Rittergasse Nr S
Rosenbaum AS Älittv QiKarrvi in IS div Sorten

und in Posten von Vi bis Vr Mille gegen baare Zahlung
Proben sind in Hundert Paketen am nächsten Sonn

abend gegen Bezahlung in meinem Bureau Schulberg
Nr 12 zu haben Äuct Comm

V Markt W Wempfiehlt sein großes Lager von Herrengarderoben bestehend 63 Bucks
kin Hosen das Paar 2 2 /z 3 H 5A Tuch Stoff us d Buckskin Nöck
schon von 5 an nur im Hotel Garni zur Börse Markt L,

xestiekte
tiilpv it kr

Jocal Veränderung
Mt heutigem Tage verlege ich meine

von schmeerstraße 20 nach R4und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner zu

bewahren HochachtungsvollGustav Posamentirer
Halle a S den Z April 1874

die Gart nur 4 5 6 7 u 10 Seidene Damenshl ipse a 4 5 u 8 Kopf
und Busenschleifen von schwerem Seidenrips 5 5 u ll H Cavalierstulpen 3 P ar 1V H
Binde Shlipse von fach gelegter Ripsseide nur 4 Große Shlipse mit Mechanik nur
7 /z Herren Chemisets s 5 u 6 Malz Glycerin Seife 3 Slück 2 Damen
u Kinderschürzen in Percal Leinen Moirs und Alpacca ungewöhnlich billig Osx äs
eliinö Tücher s 10 u 2 Weiße Damen Röcke 27 /z 30 32 u
Elegante Herrenhüte 20 u 22 H Daselbst werden viele andere Waaren zu sehr
billigen Preisen abgegebenAllgemeines Deutsches Consum GeMft

jetzt nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes MM

Unterm keutiKkii IsZe verieZte ieli llie lizelil ei 8 it saliien
in ller X liIit l Ka88e 3 betmlien naek lw jei8t8tiÄ88k j iel bitte mir
l 8 Zezekenkte Vertrauen auek ternerllin 8elleiilien xn olleli

MelilermeUei

Neinen vertl en Iinn en 6 e erSeden8te VnzeiZe il88 8iel eine

nSSrei AaI i terie nvaarei I aiRÄ H NK et t 8ekuleer8trkl88k 2V im Ilai,8e Ie8 lileiiipner
mei8ter8 Herrn IlernoZ belinaet eiitunZzvvII

kllle tlen stril 18 t

Sehr schönen Sanerkohl
harte saure Gnrlen
Senf und Pfeffergurken bei

rrie ckrivli Bärgasse 10 am Markt

Eine Partie
Havanna U88eliu88

ist wieder am Lager
12 Stück Buud 4 Sgr

It
im Rathhanse

der Syrupfabrtt von Gebr Kuuze K Cie
in Zörbig Pfund 2 H bei Parlhien
Fabrikpreis

Szc Berggasse 2 am Paradcplatz

1 Stück 2 Sgr
Z Stück für 5 Sgr

1 et42 gr Ulrichsstratze 42

bei M D ZeittvrAmiiililer Pme kleine
ditds nood xrögserv kosten solort unä bil

di st ab nlasssn
iiKNst Zl i u Lokilkssasls

Hierdurch meinen Geschäftsfreunden die ergebene Mit
theilung daß ich heute meine Wohnung und Geschäfts

lokal aus der
nach der

verlegt habe
Halle a S den i Apnl 187

Holzhandlung

Wohnungsveränderungs Anzeige
Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige daß ich meine Wohnung nebst

Buchbinderei von der kl Schlammstr Nr tv iach der 1
verlegt habe Mit dem Versprechen nur gut und preiswürdig zu bedienen verknüpfe ich

die Bitte mich auch fernerhin mit gütigen Aufträgen zu beehren
Achtungsvoll 8vI i lÄvi Buchbiudermeister

Dachritzgasse Nr Ist

Großes Amusememeut für Jederman

Ostermontag findet wieder die
Eröffnung des ersten Norddeutschen

National
in der Halle statt sowie täglich Cnronf
felreiten auf gut zugerittenen schönen und
sicheren Pferden in allen Größen für Herren
Damen und Kinder unter Begleitung einer
beliebten Mufikcapelle von 3 Uhr Nachmit
tags bis ll Uhr Abends Eutröe 2

Für Büffet gute Getränke und Con
ditorei ist daselbst bestens gesorgt

Theater in Diemitz
im Gasthof bei Hm Eisenschmidt

Sonntag den Montag den 6 und
Diensiaz den 7 d Mis jtden dieser Tage

zwei Vorstellungen
sS V 8 Uhr und Nachmittags Uhr

Um gütigen Besuch bittet ergebenst
Ferdinand Regel Mechanikus

Montag den April 1874 2 Ostcrfeiertag
Di tvrI aUi i K u V II

der Ksettschast IIIK
Billets ä 3 sind vorher beim Herrn Restaurateur Schmidt im Brockenhause zu haben

An der Kasse 4 H wozu freundlichst einladet

Anfang 8 Uhr Der Vorstand
Müllers L llZv VU

Montag den 6 April 2 Osterfeiertag Abends 7 Nhr WE
Voekä unä IMruinLiltal Koncert

der

Ztach dem Concert Lall Der Vorstand
BlUels a sind vorher beim Kaufmann Herrn Kitzing Schmeerstraße zu haben

An der Kasse 5 S r

VÜKXLK LH QV K8
Dienstag den 7 April 3 Osterfeiertag

Voeal un Z lu trui iMiwI oilCHrt
iu

Anfang Abends 8 Nhr Entrse an der Kasse k Person 5

Nach dem Concert ZI
KZr Karten 3 Stück 1l H sind vorher im Schuh und Stiesel Lager des Herrn

Ed Uchiige Schmeerstraße 24 zu haben

V
Den 2 und S Osterfeiertag Ballmufik Anfang SV Uhr

Meinen werthen Kunden sowie ewem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich
nicht mehr kl Märkerstraße sondern Landwehrstratze Nr 18 wohne Bitte mich auch
in meinem neuen Lokale mit recht vielen Aufträgen zu beehren

Stellmachermeister

VI V MOMontag den 6 April 2 Osterfeiertag Abends 7 V Uhr
Meater Zu rvidvi 8 Saiten

ÄS
Die nächste Versammlung findet am 3 Feiertag Abends 8 Uhr im Bereinss

loeale statt Der VorstandHandwerker MeisterWereim
Dienstag den Z Osterfeiertag Abends 7 V Uhr

Coneert und Ball in der Kaiser Wilhelms Halle
Der Vorstand

Mechanisches
Figuren Theater

iu der Halle
Sonntag den 5 d Mts wird aufgeführt Der feuerspeiende Berg Vesuv Lustspiel

mit Gesang in 3 Acten hierauf folgt ein Kmistballet mit Metamorphosen und zum
Schluß ein Transparent Erste Vorstellung V 5 Uhr Zweite 8 Uhr

Montag den 6 Die Jakobsmühle Lustspiel in 3 Acten
D enstag den 7 Don Jnan Lu stspiel i u 4 Acten Anfa vg 8 Uhr E Grimmer

Saal Schlok Nranerei Giebichenstein
Zweiten Osterfesttag MA

Nachmittag von 3 Uhr ab Tanzkränzchen
bei vollem Orchester
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KT7 SrK kmelml 8PckkiielieiU Die letzte Sendung A Z KZ l aus der Brauerei zum Felsenkeller Dresden in dieser Saison kommt an diesen Tagen
zur Verzapfung

Vollständige für neugeborene Kinder
halte stets auf Lager UiMiv 8eKnMt P Asnchsstr 23Hisräuroli srlauds iok mir IImsn liötlicilist wit utdsilen äass iok am lüosi on kl L

livip iAer Atlasse Fr 40
sin I itKvr kertiAsr aller rt eigener ui ä anäsrsr renommirtsn I nltrlkvn
errichtet tmdo usbsvdsi in dsäsutsnäsr usvnlll V Kvi Z Iai u

t rÄ Ä vIrvi AT r Kni i SrvII in liaNsn von äsn dsswn
di 7 U 6VN AsrinAstsn ualitätsn sowis Iiitiitei ry tßi sie kto
külirs nnä Alsioti sitiA 211 äsn lSlIIlAStvN Lätzen Kj elr kür xvtlvick sto sto Vvrlvillv

leli im tv mioli bei Lsäs rk in insinon Artikeln Ikrvm AgnsiAtsn VodlvwIIsn
dsstkns smpkolilon nnä sivlinv init tlooliaolitunA

Halls a/L im L pril 1874 ZZitl Il
Gtv i lSr 8 Restauration Tauhengasse A

Sonntag früh Speckkuchen Bier ausgezeichnet

Braten u Kochen Mal
trank k Flasche 7 Sgr empfiehlt O MüUSr

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx8 LavoK 8 VelukauäluvKX Giutv U Ä killlKv
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

vis ik von n in Halls smxüsiilt ikrs bannomsnts 2vr sornsron sneixtsn I Zum Feiertagen fr Speck Matz u Kaffee
Lonntsunx lK M Kiii Avi I IIIlK t I r K v tv stachen in d r Bäckerei v W He inicke

VrSVGRvr G I A
Nachdem ich am 1 April die Restanrationslokalitäten von x

vi K übernommen empfehle ich dieselben von den Feiertagen ab dem hochge
ehrten P iblikum zur fleißigen Benutzung und werde mich bestreben durch auf
merksame Bedienung und vorzügliche Speise und Getränke die Zufriedenheit
meiner geehrten Giiste zn erwerben Hochachtungsvoll

1 Osterseiertag ff frischen Speckkuchen K

Den 1 und 2 Feiertag

tt i ttaus der Actien Brauerei zu Gohlis bet Leipzig
i evi5itu i vii sowie eine große Auswahl kalter

und warmer Speisen empfiehlt

I MüRRvi
Z 2

g Z

s

Münchener Keller
Während der Feiertage

Speckkuchen Bier ausgezeichnet

keMirstW Mi VeinbM
Den 1 und 2 Feiertag

frischen Speck Matz ud Kaffeelucheu
W Schrvter

Die Feiertage über
Speckkuchen und Bockbier

M

Sonntag früh
Bockbier u Speckkuchen

Geistthor 22

Nejisuratisiis Tröffiillng
Mit heutigem Tage übernahm ich die

Restauration von Herrn Haring

Rathhausgasse IS
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein alle
mich Beehrenden reell u prompt zu bedienen

Halle den 1 Apnl 1874
VV Alerten

Den l u Feiertag Bockbier
Caffee Rathskeller LtM86

Heute früh Speckkuchen

Restlumüion zur
l und 2 Feicrtag früh 9 Uhr

Speckkuchen Bier ff

Rrockenhaus
Gesellschaft Hermosa den 3 Osterfeieitag

Ball Anfang 7 Uhr Der Vorst
Salon zum Nosenthal

Den 3 Feieriag Abends 7 Uhr
Tanzkränzchen

bei gut besetztem Orchester

Vom 1 Osterseiertag an empfehle ich ein feines Glas Bairisch Bier ä Seidel 2 G,,
IS

Vvu 1 lUttl 2 I ivrtaK

MM vlikivZwozu ergebeust einladet

gr Brauhausgasse 31
1 eivrtaK n Wier bekannt nur plo

Ut illnK Restauration zum Prinz Karl
Zum I und 2 Feiertag von früh 9 Uhr an Speck und Zwiebelkuchen

Aecht Bairisch ff 5342bMüllers KvV v v
Sonntag den 1 Oster Feiertag

Großes
Docklner Fest

Nachmittags n Abends Concert
gegeben v d Dölauer Berghautboisten

Anfang Rachmittags SV Uhr Abends 8 Uhr Entr6e 2V O

Saal Tchlosj Branerei Giebichensteiu
Ersten Ostcrsesttag ZM

Slr ss sRZM Nachmittag Unterhaltungsmusik MM
Entr6e Herren und Damen 1 Sgr

NA Kaiser Wilhelms Halle
ausgeführt von der Capelle der kngl Unteroffizierschule zu Weißenfelö

Capellmeister Timpernagel
Erstes Concert 1 Osterseiertag Anfang Abends 8 Uhr
Zweites Concert 2 Osterseiertag Anfang Abends 8 Uhr

Billets 3 Stück 1v H sind vorher in der Cigsrrenhandlung des Herrn Kitzing
zu haben an der Kasse 5 H

2 Feiertag der Gesellschaft

Zum 1 Lsterfeiertage von Rachmittags 4 Uhr ab

DM Großes Militär Concert MzK
der hiesigen Militär Capelle

Entrse 2 G Damen die Hälfte Bei warmer Witterung Garten Coneert
Mannhardt Stabshornist

Nkit/l eiK8 ktilkIiWvinent xii paWe I k
Rasthof zu den drei Litten

uin 2 lliul 3 OsterkelortaK allinusik
Ä7 t r Vorzüglich

Sonntag zum l Osterfeiertige früh 8 Uh
frischen Matz Speck und Kaffeekuchen

in der Bäckerei Barfüßerstraße lt

Den l und 2 Feiertag von früh 7 Uhr
an frischen Speck Matz n Kaffeeknchen

en,mische Bäckerei

Stadt Theater

Sonntag d 5 April

Vvr
Oper in i Acten von Verdi

Montag den 6 April

oder Die Tochter der Wellen
Große romantische Oper in 4 Acten

von Lortzing
Dienktag den 7 April

Onimi ullä immvi mann
oder Die beiden Peter

Komische Oper in 3 Acten von Lortzing
KK Alle 3 Lorsttllungen sind im Abonnement

T xibücher ä 3 sind im Theaterbüreau
und an d r Kasse zu ha en

Zonntag den 1 Montag den 2 u Dienstag
dm 3 Feiertag Nachmittag

ZLxtr tvom gesammten Orchester
Anfang 3 Uhr Entrse 3 Sß W Halle

WMlltmströsslillllg
Sonntag den 5 d M eröffne ich meine

neu eingerichtete Restauration Liebenauer
Straße S und bitte ein geehrtes Publikum
da mir bisher geschenkte Vertrauen auch
fernerhin zu bewahren

F üh Speckkuchen Bier ff
Hochachtungsvoll I

Den 3 Osterseiertag Kränzchen mit
freier Nacht in Freyberg s Salon

D B
H V Ossiau

Den 3 Osterseiertag Kränzchen mit fr
Nacht in der Weintraube

Anfang 7 Uhr Der Vorstand

üi l I XUI IlOiMlllUll
Montag den 6 April zum 2 Feiertag

Abends von 7 Uhr ab Ball mit gut be
setzter Orchester Musik Karten find an der

Kasse zu haben D V

Den 2 und 3 Feiertag Tanzmusik
Anfang 4 Uhr

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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